
Be[hichtsforfchung
Öer weftpreußifchen Mennoniten.

Bründung Zentralftelle.
Über DIE SGelchi Der Iennoniten in ABelt unDd Ötpreu-

Hen )9wie In Danzia un in Den 1918 DIien abgeirefenen Be
bieten qibi CO noch keine 3zujammenta)lenDde Daritelluna. ABohl
bat in Den „AMMennonitiichen er  44 DEr Jahrgänge 1894, 1899
unD 1897 DDaANNE Dan DEr Smijjen eınen Kurzen Beitrag DEeTtr

Öftentlicht, in Dem 3ahlreiche QAlkten aus Staais- und Gemeinde-
Archiven verwertet JinD, aber 0O JinDd NUrTr noch weNIqge Eremplare
DON Diejer rbeit vorhanden, DIie )ich auf 1 () Iummern Des RBlat
tes vDeriel Auch DAas wertvolle Buch DDN Srau ntje L0NS,
„Uriprunag, Entwicklung unß Schick]ale DEr altevangelilchen Saut
gelinnifen ODDEr Iitennoniten“ (1 Auflage 1884, Aufl 1891,

Alufl 1912), DAas In 3wWeEl AbiHnitten Jich mit Her Se1lch DeTr
Ytennoniten in Dreußen befaßt, i{ ereits vergritten.

Yie Jon/tigen biltorijlchen Ylrbeiten über Die Hiennoniten in
Bden ‘Drovinzen OI unDß WMeltpreußen behandeln vOTWIEHEND Son
Dergebiete, 19 Die ritten DDN IE Altannhardt, „Die ABehr
reiher Der altpreußilchen AKennoniten“”, Alarienburag 1863 51010
Seiten), DDON Dr Bruno Schumacher, „ANiederländilcdhe Anliedlun-
yen ım Herzoagtum Dreußen 3T Zeit Her30ag AUlbrechts 1525 bi
19368)“, Veip3iag 1903 (46 S3 DDN Erich KRandt, „HYie YHiennoniten
in OÖltpreußen uns itauen bis SW a  Tte i KSönigsberq 19792
1158 ©°) DDN Siobbe, „AMontkau-Oruppe, (Ein SGedenkblatt
DIie Befiedlung Der Schweß-Aeuenburger Yiiederung ur bollän-
Dilche Hiennoniten 1mM a  Tte 1968 1918, DON Ilannbhardit,
„YHie anz3iger Atennonitengemeinde“, Yanzia @Z S3 unß
DDN Hermann Yoftarp, „DHie Iitennoniten In den Alarienburger
AWMerdern“, 1929 (114 S3

Y)ie Anrequna 3 den eriten ge|hichtlichen BHeröffentlichun-
gen gaben Die yallchen und mangqgelbatfen Urteile, Die 19 ange über
Oie Iiennoniten verbreitet wurden. SJas )pri Alar Schön, Der
jie DDN Jeiner Jugend aus näch|ter AÄähe kannte  / in jeiner
Schrift „Das HIHieiennonitentum iın Weltpreupßen“, erlin 1886
(S ö8) ausS, wenn im Yorwort |hreibt, möchte „mit
Da3Zu Deifragen, Anaritte un» ‚Salichurteile DDN ihnen abzuweh-
ren, Die NUT allzuleicht enf|tehen können, wenn Nan unter anderem
DIE Lizenzen, we in Wildenbruch Jich in )jeinem GSI)rama „Der
Hiennonit“ rlaubt, yür bare ünze nimmt“.
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Sine umrtaljenDde Erfor]hung Der Seich DEr VHiennoniten
Den altpreußijchen Drovinzen ilt auch DDN allgemeinem NIer-

eije weil aus Diejen SGemeinden mebr als eın Yrittel DEr SGejamt  z
3ahıl DEr Ytennoniten Der AIelt hbervorgegangen ilt Das
hervorragenden nteil DEr YNertreter Des Deukfihtiums Hus
land )tellt In Eingabe DDO 10 Juni 19395 Die „Konteren3
DEr wejtpreußilchen Iitennoniten SGemeinden“ regie ich e  alb

Die bisherige “ücke auszujüllen 9 e Darin
„ on Den Archiven liegen 100100 vpiele wichtige Qiitteilungen DIie un

eren Kreilen unß Der allgemeinen Selhichtf|Ohreibung 3ugänglich gemacht
werden Rönnten Yie Yorbereitungen eines GSpezialwerkes auf Quellen-
Dor]huna ertorderi enfiprechende VNittel und jahrelange Qlrbeit Sarum

te ich en leben RBrüdern vor|chlagen Dem SGedanken Heraus-
aabe Der Seichi Der weltpreußi  en YHMiennoniten näherzufrefen

möchte AaANTeUen aus Anlar Der bevor|tehenden Alennorteier Ur
Untfer)tüßung eINes Se{hicdht£werkes eiNnNe JSubiläums/tiffung yür erbo
venilidhungen Ins en ruren DIie DUrcCh jährliche 3Zuwendungen )oweif

kräftigen WATtTe DAaR Die Vittel yür Den SrUucCk JUr MNerfäigung Itebhen,
WeNnn lrauchbare Ylrbeit vorlie

Zlu7 1nNne el DN JSahren verteilt 81l Konferen3 Die Au}
Dringuna ausreichenDder “„ittel yür ein qrößeres Buch nicht uner]hwinag
ich JIBerivoll WDATE Dabei Die planmäßige Sammlung wichtiger kten
)tüicke jurt )päteren Yerwerkung un Die Überwachung Der Archivbeltände
DurcCh einen DN DEr Kon einzujeBenden Ausichuß
Unabhängiag DDN Diejer nregung bat inzwijlchen auch Drof

Benj} NIyu Den Aun ch ausge|prochen, „„Die Seichichtstor  una
unjeren SGemeinDden qan;z enerailch Angritft nehmen“ G)ie

LeDELDICENNDETLANEMLUNG DerTr ehbemals weitpreußi-
hben Iennonifengemeinden Kalthof T NUunNn
11 Juni Dem Eni]DHluß gekommen eEINE 1D )Ite ma i CD
Sammlung DCeS tenmaterial einzuleiten unß hat nach
Ddem ‘Drotokoll jolgende Anträge genehmigt

(FO irD den SGemeinden empfohlen jich Dem beitehenden en n ı
[1)CD l mi einem DDN innen 3 beitimmenden Jahres-
beifrag ANZWETONLEC HCI \oweif 05 nicht on gqeldheben il

e D GemeinDde beltimm{t AQus iDrer WCitte WF CFETITEANMECN G:
MAann, Der Jeiner SGemz2inde DAas Seichichtfsmaterial ammelt

Dildung SeNTLALMLCLLE Yür unjeren Kontferenzverband
mit wählenden Selhäftstührer

Sum Se{hä  uDrer irD DYriedaer neubuden qewählt.
YNit Der Ausj/ührung Diejes Beichlules rJÄhri DIie TIOT

Dung unjerer ®Qfd)sd)f€ CEINE wejentliche ‚$örderung Her qe
wählte SeIhä  UDTter 30 3U Den eriten Altitgliedern DCH Hen
nonitilchen Sejichichfisvereins und wWurDde Dellien Generalver-
jammlung am Juni 1936 auch Dden VYorftand Derufen Durch
Die Sammlung DCH erreichbaren Yktenmaterials IM Yriginal DDET

zuverläjliger QAbichri Zentralftelle kann manches noch
verborgene Schriffftüick durch DIE OT ODuna Berwerkung tinden
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